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13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
„Zentrale Versorgungsbereiche und Nahversorgungszentren“ 

 
 

Äußerungen 
 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 

BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB  

und  
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussentwurf 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS: 
 

 
 
 
I / A     Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
I / A 1   Protokoll der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ................................ 2 
I / A 2: 13_Änd_Äußerung_01 ................................................................................... 5 

 
I / B     Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden 

 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange sind keine Äußerungen eingegangen. 

 
 

Stand: 18-10-2017 

Anlage 1 zur Vorlage Nr. 2017/1912 
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I / A 1   Protokoll der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
In den Informationsveranstaltungen wurden keine Äußerungen vorgebracht, die Ge-
genstand des Änderungsverfahrens des Flächennutzungsplanes betreffen. Eine Ab-
wägung ist daher nicht notwendig. 
 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 
Das Protokoll der Informationsveranstaltungen wird zur Kenntnis genommen. 
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I / A 2: 13_Änd_Äußerung_01 
 

Von: Filialentwicklung.lgf@aldi-sued.de [mailto:Filialentwicklung.lgf@aldi-sued.de]  

Gesendet: Montag, 27. März 2017 15:08 

An: Schür, Petra 
Betreff: 13. Änderung des Flächennutzungsplanes "Zentrale Versorgungsbereiche und Nahversor-

gungszentren" 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen der  
 
ALDI GmbH & Co. KG 
Karl-Benz-Str. 4-6 
40764 Langenfeld 
 
regen wir als Betreiber bzw. Mieter der ALDI Süd Filialen in Leverkusen an, folgende 
Änderungen in die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes „Zentrale Versorgungs-
bereiche und Nahversorgungszentren“ aufzunehmen. 
 

- Ausdehnung des Nahversorgungszentrums Hitdorf in süd-östlicher Richtung 
entlang der Hitdorfer Straße bis zum Kreisverkehr „An den Rheinauen“ um der 
Rolle des dort ansässigen ALDI-Marktes als Nahversorger, vor allem unter Be-
rücksichtigung der weiteren Entwicklung der Wohngebiete im Süden Hitdorfs, 
gerecht zu werden. 
 

- Berücksichtigung des Kreuzungsbereiches Lützenkirchener Str./Feldstr. in 
Quettingen als Nahversorgungszentrum, da der hier ansässige ALDI-Markt eine 
zentrale Rolle in der täglichen Nahversorgung der Wohngebiete südlich des 
Wiembaches spielt. 
 

- Würdigung der Einzelhandelsnutzungen im Bereich Theodor-Adorno-Str./Ernst-
Bloch-Str. als Nahversorgungszentrum - da hier stadtteilübergreifend für den 
Norden Steinbüchels, sowie den südlichen Teil Lützenkirchens die Nahversor-
gung sichergestellt wird. 
 

Alle hier benannten Standorte sind durch die bisherige Planung in der Entwicklung zu 
zukunftsfähigen Einzelhandelsstandorten mit Nahversorgungsfunktion bei stetig wach-
sender Bevölkerungsdichte begrenzt. Die Anpassung an sich ändernde Kundenbe-
dürfnisse (Frischware, Kühlware, Snacks, loses Obst u. Gemüse), wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen und branchenübliches Flächenwachstum sind die Basis für eine 
langfristig ausgerichtete Nahversorgung der Bürger mit Lebensmitteln und Waren des 
täglichen Bedarfs. Damit eine langfristige Standortpolitik diese Nahversorgung auch 
sicherstellen kann, ist eine Weiterentwicklung der Standorte notwendig, die mit den 
nun festzulegenden Änderungen des Flächennutzungsplanes gestaltet werden sollte. 
 
Für weitergehende Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

mailto:Filialentwicklung.lgf@aldi-sued.de
mailto:Filialentwicklung.lgf@aldi-sued.de
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
Vorbemerkung:  
 
Die Festlegung der zentralen Versorgungsbereiche Leverkusens erfolgte auf Grundla-
ge einer flächendeckenden gesamtstädtischen Erhebung der Einzelhandelsbetriebe 
sowie einer Erhebung der für zentrale Versorgungsbereiche prägenden Dienstleis-
tungsbetriebe, öffentlichen Einrichtungen und Gastronomiebetriebe.  
Die konkrete räumliche Abgrenzung wurde auf Grundlage funktionaler und städtebau-
licher Kriterien festgesetzt.  
Hierzu gehören folgende Kriterien 
 
Funktionale Kriterien 
 

 Einzelhandelsdichte 

 Multifunktionalität (öffentliche und private Dienstleistungen, Gastronomiebetrie-
be) 

 Verkehrliche Erreichbarkeit (ÖPNV, Pkw, Radfahrer, Fußgänger, ruhender Ver-
kehr) 

 Lage der Einzelhandelsmagneten 

 Passantenfrequenz 
 
Städtebauliche Kriterien 
 

 Siedlungsräumliche Lage im Stadtgebiet 

 Städtebauliche Einheit  

 Bebauungsstruktur 

 Barrieren (Verkehrstrasse, Bahnlinie) 
 

 
Zu Spiegelstrich 1 Ausdehnung des Nahversorgungszentrums Hitdorf 
Der ALDI-Markt in Hitdorf übernimmt eine wichtige Versorgungsfunktion als Nahver-
sorger für die ortsansässige Bevölkerung. Die Abgrenzung des Nahversorgungszent-
rums Hitdorf erfolgte in süd-östlicher Richtung entlang der Hitdorfer Straße bis zum 
Kreuzungsbereich Langenfelder Straße. Ab der Langenfelder Straße bleibt der durch-
gängige Einzelhandelsbesatz aus, die Nutzungsstruktur ändert sich, Leerstände neh-
men zu und der Zentrumscharakter geht verloren. Eine weitere Ausdehnung des zent-
ralen Versorgungsbereichs in süd-östlicher Richtung würde den rechtlichen Anforde-
rungen an zentrale Versorgungsbereiche widersprechen 

 
Zu Spiegelstrich 2 Berücksichtigung des Kreuzungsbereiches Lützenkirchener 
Str./Feldstr. in Quettingen als Nahversorgungszentrum: 
Der Kreuzungsbereich Lützenkirchener Str./Feldstr. in Quettingen ist durch einen Le-
bensmitteldiscounter sowie sonstige ergänzende Einzelhandelsnutzungen (Bäckerei, 
Bekleidungsgeschäft, Kiosk) geprägt.  
Laut Einzelhandelserlass NRW zeichnen sich zentrale Versorgungsbereiche „...durch 
ein gemischtes und kompaktes, d.h. räumlich verdichtetes, Angebot an öffentlichen 
und privaten Nutzungen aus (u.a. Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistungen, 
Handwerksbetriebe, Büronutzungen, Wohnungen). Diese Nutzungsmischung bildet 
sich sowohl in der Fläche (horizontale Gliederung) als auch in der Höhe (vertikale 
Gliederung) ab“ (Einzelhandelserlass NRW, Kap. 3.1.2 Zentrale Versorgungsberei-
che).  
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Der Kreuzungsbereich Lützenkirchener Str./Feldstr. erfüllt die o.g. rechtlichen Anforde-
rungen an einen zentralen Versorgungsbereich nicht. Die Einzelhandelsdichte ist ge-
ring; sonstige öffentliche und private Nutzungen fehlen gänzlich 

 
Zu Spiegelstrich 3 Würdigung der Einzelhandelsnutzungen im Bereich Theodor-
Adorno-Str./Ernst-Bloch-Str. als Nahversorgungszentrum: 
Das Einzelhandelsangebot im Bereich Theodor-Adorno-Str./Ernst-Bloch-Str. ist be-
schränkt auf einen Lebensmitteldiscounter, einen Lebensmittelvollsortimenter sowie 
einen Bäckereibetrieb. Zusätzliche für einen zentralen Versorgungsbereich struktur-
prägende private (Dienstleister, gastronomische Einrichtungen) sowie öffentliche Ein-
richtungen existieren nicht. Die Festsetzung eines Nahversorgungszentrums im Be-
reich Theodor-Adorno-Str./Ernst-Bloch-Str. würde demnach den rechtlichen Anforde-
rungen an einen zentralen Versorgungsbereich nicht gerecht werden 
 
 
Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass die o.g. Standorte im Einzelhandelskonzept 
zwar nicht als zentrale Versorgungsbereiche ausgewiesen werden, diese jedoch im 
Hinblick auf eine flächendeckende wohnungsnahe Grundversorgung im Stadtgebiet 
besondere Beachtung als solitäre Nahversorgungsstandorte finden werden. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 
Den Äußerungen wird nicht gefolgt. 
 
 
I / B  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange sind keine Äußerungen eingegangen. 
 


